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Der Befähignngsnachweis für

Bauhandwerker.
Dem Drängen der Zünftler, die Berechtigung

zur Ausübung eines Handwerks allgemein von dem
Befähigungsnachweiſe abhängig zu machen, haben
die deutſchen Regierungen bis jetzt Widerſtand ge
leiſtet. Dagegen haben ſie der Forderung, einen
Befähigungsnachweis für die Bauhandwerker einzu
führen, Wohlwollen entgegengebracht. Vor einiger
Zeit verlautete ſogar, die bayeriſche Regierung hätte
den formellen Antrag auf Einführung des Be
fähigungenachweiſes ſür die Bauhandwerker beim
Bundesrathe eingereicht. Begründet wird das Ver

langen dadurch daß im Baugewerbe große Gefahren
für Leib und Leben, nicht blos der Arbeiter, ſondern
auch des Publikums, dadurch entſtänden, daß ſich
dieſem als Unternehmer viele Leute zugewendet
hätten, die nicht einmal die elementarſte Kenntniß
der Regeln der Baukunſt beſäßen. Demgegenüber
iſt eine Mittheilung des Handelsminiſters Brefeld
in der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten
hauſes vom 7. März ſehr intereſſant. Als dort
der Abg. Feliſch, einer der Wortführer der
Zünftler, ſich darnach erkundigte, wann der Be
fähigungsnachweis für die Bauhandwerker eingeführt
werden würde, erklärte der Miniſter Brefeld:
„Die früher angeſtellten Ermittelungen ließen es
noch zweifelhaft erſcheinen, ob die Zahl der Bau
unfälle mehr zurückzuführen ſei auf den Mangel in
der polizeilichen Beaufſichtigung oder auf den
Mangel in der kechniſchen Befähigung derjenigen,

die die Bauten ausgeführt haben. Es ſtellte ſich
heraus, daß ein großer Theil und im Allge
meinen ſogar der größere Theil der
Bauunfälle denjenigen zur Laſt falle, die
die Befähigung beſaßen, und nicht denjenigen,
die ſie nicht beſaßzen, und das ſpricht allerdings dafür, daß
auch hier der Mangel einer guten polizeilichen Auf
ſicht ein weſentlicher Grund für die Zahl der Un
fälle geweſen iſt.“ Eine gute polizeiliche Aufſicht
ſchützt zwar auch nicht immer vor Unfällen, das
beweiſt der von ſo bedauerlichen Folgen begleitete
Unfall, der vor vicht gar zu viel Jahren an einem
Berliner ſtädtiſchen Schulhauesbau ſich ereignete.
Aber für dieſen mußte ein Mann verantwortlich
gemacht werden, der ſeine techniſche Befähigung
ſogar durch Ablegung der Prüfung als Regierungs
baumeiſter nachgewieſen und dadurch auch die
Qualiſtkation erhalten hatte, die baupolizeiliche
Aufſicht auszuüben. Jm Allgemeinen muß man
aber anerkennen, daß die gut organiſtrte baupolizei
liche Aufſicht in Berlin und Charlottenburg dazu
beiträgt, daß Unfälle bei Bauten gerade in den
Orten, wo am meiſten gebaut wird und wo auch
viele Baunternehmer thätig ſind, die ihre techniſche
Befähigung in der von den Zünftlern verlangten
Form nicht nachweiſen könnten, nur in ſehr geringer
Zahl vorkommen. Andererſeits aber iſt bekannt, daß
die baupolizeiliche Aufſicht in manchen Orten ſehr
mangelhaft und auf dem Lande eine Aufſicht durch
Sachverſtändige in Wirklichkeit faſt gar nicht vor
handen iſt. Indeſſen darf auch mit gutem Ge
wiſſen behauptet werden, daß die techniſche Be
fähigung der Bauhandwerker gerade
ſeit Einführung der Gewerbefreiheit
ſich im Allgemeinen ganz außerordentlich
gehoben hat. Dies gilt in gleichem Maße von
den Unternehmern wie von den Geſellen. Wenn
die Regierung fortfährt, durch Begründung
und Unterſtüßung von BHauhandwerkerſchulen
den jungen Leuten, die ſich dem Baugewerbe ge
widmet haben, Gelegenheit zu geben, ſich auch theo
retiſch auszubilden, ſo wird ſie viel mehr zur
Förderung des Bauhandwerks beitragen, als wenn
ſie ſich, wozu nach der Rede des Miniſters Brefeld
leider trotz jenes Reſultats der Erhebungen noch
große Neigung vorhanden ift, dazu entſchlöſſe, den
Forderungen der Zünftler nachzugeben. Wer ſich
der Zuſtände im Baugewerbe in der Zeit vor 1868
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nsch erinnern kann, weiß, was es mit dem Bedie
fähigungsnachweiſe auf ſich hatte. Die Geſellen
und Meiſterprüfungen waren ſo leicht, daß kaum
Jemand durchfallen konnte, wenn er nicht durchfallen
ſollte. Die Prüſungsgebühren und die Ausſicht
auf die Erfriſchung, die der Prüfling nach der
Prüfung wenigſtens an ſehr vielen Orten der
Prüfungecommiſſion anbieten mußte, verfehlten ihre
Wirkung auf die Prüfungsmeiſter meiſtentheils
nicht. Und Leute, die den Befähigungsnachweis
nicht geführt hatten, wurden Lrohdem nicht von
der Ausübung des Baugewerbes abgehalten. Für
ſie gab es die „Schutzmeiſter“, herunter ge
kommene, vielfach dem Trunke ergebene Leute mit
dem Befaähigungsnachweiſe, die für einen oder zwei
Thaler die Bauerlaubmißgeſuche und Entwürfe
unterzeichneten, ohne davon im geringſten Kenntniß
zu nehmen und dafür oſſtziell als die Leiter der
Bauten fungirten, während ſie ſich in Wirklichkeit
darum gar nicht kümmerten.

Zur Auftheilung Chinas
China lenkt ein gegenüber Jtalien.

Wie die römiſche Tribnna aus London von guter
Seite erfährt theilte der engliſche Geſandte in
Peking, Macdonald, der engliſchen Regierung mit,
der Chef der chineſiſchen Regierung habe
ihn gebeten, dem italieniſchen Geſandten de
Martino das lebhafte Bedauern auszu-
drücken, daß de Martino die Weigerung, ſeine Rote
entgegenzunehmen, als Beleidigung aufgefaßt habe.
Die chineſiſche Regierung wäre bereit, ſich
bei de Martino ſchriftlich zu entſchuldigen.
Die Tribuna fügt hinzu, die Entſchuldigungen
könnten erſt dann vorgenommen werden, wenn die
chineſiſche Regierung die Wiedervorlegung der italie-
miſchen Note verlange und die verſöhnlichſten Jn
tentionen erkennen laſſe

Ueber eine Beſehung der Sanmun-Vai
durch Jtalien liegen bisher amtliche Nachrichten
nicht vor. Nach der Ag. Stef. hat der italieniſche
Miniſterrath noch am Mittwoch die für die känftige
Beſetzung der SanmunBai zu ergreifenden Maß
regeln beſprochen. Um eine Verpachtung der Bucht
an Jtalien zu verhindern, wird einer Pekinger
Meldung der Times zufolge die Frage in Erwägung
gezogen, ob es rathſam ſei, Sanmun zum offenen
Hafen zu erklären in der Hoffnung, auf dieſe
Weiſe zu verhindern, daß es italieniſche Kohlen
ſtation werde.

Die fruzöſiſche Regierung läßt durch die Ag.
Hav. die Nachricht dementiren, als ob der franzöſiſche
Seſandte in Peking veim Tſungliyamen irgend einen
Schritt gethan, welcher anf die Zurückweiſung des
Verlangens der italieniſchen Regierung wegen einer
Landeonzeſſion abzielt.

Zu dem ruſſiſch- engliſchen Conflikt is
China meldet das „Reuterſche Bureau“ aus
Peking Der britiſche Geſandte Macdonald hat dem
Tſungli Yamen erklärt, daß jeder Verſuch, dem mit
der Hongkong und ShanghatBankingCorporatisn
abgeſchloſſenen Vertrag die Anerkennung zu ver
ſagen, als ein ſchwerer Vertranensbruch angeſehen
werden würde, welcher Verhaltungsmaßnahmen nach
ſich ziehen müſſe. Zugleich hat der Geſandte den
Tſung li Yamen auf die frühere Verſicherung
Salisburys hingewieſen, daß England China unter
ſtützen werde, wenn irgend eine andere Macht Ge
waltmaßregeln verſuchen ſollte, um die Aufhebung
bereits unterzeichneter und ratiſtzirter Contracke zu
erzwingen. Ein HPekinger „Diplomat von großer
Erfahrung“ erklärt die Wiederholung des ruſſiſchen
Proteſtes mit der Abſicht Rußlands, eine
neue territorigle Compenſation zu erlangen.
Es ſei im gegenwärtigen Moment nicht wahrſchein
lich, daß Rußland wünſchen ſollte, England die

SeStirn zu bieten daher bleibe nur der Schluß
übrig, daß Rußland wahrſcheinlich den Contrakt
nur benutzt, um Klagen gegen vie Chineſen zu er

heben und eine territorigle oder andere Compen
ſation zu erlangen.

Die Rebellion im Jnnern Chinas war
nach einer Pekinger „Times“ Meldung in vielen
Fällen erfolgreich. Die Aufſtändiſchen beſtegten am
23. Januar die Reichstruppen bei Kantſchan
(Eiangſi), nahmen die Stadt ein und metzelten die
Einwohner nieder. Sie verübten allerlei Aus
ſchreitungen. Metzeleien fanden auch an anderen
Orten ſtatt in Folge der Unfähigkeit der Reichs
truppen, den Aufſtand zu bewältigen.

Politiſche Ueberſicht.

Rußland. Zum Studentenſtreik wird
aus St. Petersburg gemeldet, daß außer dem mit
der Unterſuchung über die Studentenunruhen be
trauten Generaladjutanten auch der Univerſitäts
profeſſor Fomirſen dem Kaiſer einen Bericht er
ſtatten ſoll. Wie verlautet, werden mehrere Polizei
beamte und auch der Kommandant der berittenen
Polizei, auf deſſen Befehl hin die Poliziſten mit
ihren Peitſchen auf die Studenten loshieben, ver
abſchiedet werden. Ferner heißt es, daß der Zar
beſchloſſen habe, an der Organiſation der haupt
ſtädtiſchen Polizei durchgreifende Aenderungen vor
nehmen zu laſſen. Zu dieſem Behufe ſoll demnächſt
im Schooße des Miniſteriums des Jnnern eine
Commiſſion niedergeſeht werden, an deren Arbeiten
auch Delegirte des Juſtizminiſterinms theilnehmen
werden. Falls ſich dies beftätigt, ſo iſt wohl an
zunehmen, daß die Vorgänge bei den Studentenun
ruhen nur den letzten Anſtoß zu einer ſchon früher
geplanten Reform gegeben haben. Jn ähnlicher
Weiſe dürfte es ſich mit der Reform der Ein
richtungen der Univerſttäten verhalten, welche in
Folge der erwähnten Vorgänge gleichfalls eine Be
ſchle unigung erfahren dürfte.

Frankreich. Die deutſche Militärvor
lage hat auch in der franzöſtſchen Deputirten
kammer bei den Verhandlungen über den
Militäretat zu Bemerkungen Anlaß gegeben. Ein
Redner meinte, man müſſe mit der Rüſtung
Deutſchlands und dem Anwachſen ſeiner Effektiv
ftärke durch ähnliche Maßregeln Schritt halten.
Zu beklagen ſei auch die Jnferiorität der Effektiv
ſtreitkräfte der Jufanterie, weil viel zu viel Soldaten
nur ein Jahr lang Dienſt thun. Der Kriegsminiſter
Freycinet erkennt an, daß die franzsſiſchen
Effektivſtreitkräfte an Zahl hinter den
jenigen einer benachbarten Macht zurück
blieben, man müſſe ſich darein ergeben, mit
Rückſicht auf die Bevölkerung Frankreichs, aber
über eine gewiſſe Zahl hinaus verſtärke ſich keine
Militärmacht durch Erhöhung ihrer Effektivſtärke
(Beifall). Es erſcheine ſchwierig, im Felde mehr
Armeecorps dirigiren zu wollen, als deren Hier und
dort vorhanden ſind. Er glaube nicht, daß einige
weitere Armeecorps die militäriſche Stärke der
Macht, die dieſelben erhalten würde, erhöhen
können (Zwiſchenrufe), ſie könnten nur als Reſerve
dienen er ſei überzengt, daß das Los bereits
entſchieden ſein würde, ehe man dazu komme, ſich
der Reſerven zu bedienen. „Wir dürfen uns alſo“,
fuhr der Miniſter fort, „über die Vermehrung der
Effektivbeſtände unſerer Nachbarn nicht beunruhigen.
Wir müſſen darauf halten, die Quantität durch
die Qualität zu erſetzen.“ Beifall
Der „Liberte“ zufolge ſoll endlich der Kriegsminiſter
Freycinet entſchloſſen ſein, alsbald nach Ver
öffentlichung der Unterſuchung des Kaſſationshofes
die Verfolgung du Paty de Clams einzu
leiten

Süd Amerika. Jn Urugusy haben die
Kammern eine Amneſtie bewilligt für alle poli
tiſchen Verbrechen, ſo daß die wegen ſolcher Ver
brechen in Buenos Aires in der Verbannung lebenden
Perſonen jetzt zurückkehren können.



Dentſchland.

Berlin, 10. März. Der Sterbetag Kaiſer
Wilhelms I. wurde geſtern wiederum mit den
drei großen Glocken der Kaiſer Wilhelm Gedächtniß
kirche eingeläutet. Das Maufeleum im Parke des
Charlottenburger Schloſſes war wie in jedem Jahre
dem feierlichen Ernſte des Tages entſprechend ge
ſchmückt. Die Erſten, die ein Gedenkzeichen brachten,
waren der Kaiſer und die Kaiſerin, die um 9
Uhr in einem offenen mit zwei Schimmeln beſpannten
Wagen vorfuhren. Ver Kranz des Kaiſerpagres
beſtand aus Lorbeern mit Veilchen. Die weißen
Atlasſchleifen trugen die Namenszeichen W. und
A. V. mit der Kaiſerkrone. Das Kaiſerpaar weilte
längere Zeit in der unteren Gruft in ſtillem
Gebet. Darauf kamen die Ofſtziersabordnungen.

Die Großherzogin von Baden
ſpendete wiedernm einen kleinen ſchlichten Lorbeer
kranz, deſſen weiße Schleife das I. mit der Krone trug.
Einen ähnlichen Kranz brachte im Laufe des Donners

tag der Erbgroßherzog von Baden. Rach-
mittag erſchienen auch die ehemaligen Generaladſu
tanten, Generale à la suite und Flügeladiutanten
des verſtorbenen Kaiſers und legten einen prächtigen
Lorbeerkranz mit Flieder, Maiglöckchen und Azaleen
an Garge nieder. Die hier wohnenden kaiſerlichen
Prinzen hatten ihren Beſuch auf 3 Uhr nach
mittags angeſetzt. Ven 10 Uhr ab Hörte der
Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters v. Ooßler,
danach den des Chefs des Militärkabinets Generals
v. Hahnke und ſodann den des Miniſters des königl.
Hauſes v. Wevel, der in Dombauangelegenheiten
dem Kaiſer Bericht erſtattete

Der Kaiſer) hat in einem Telegramm an
die Gattin des in Amerika erkrankten engliſchen
Sehriftſtellers Kipling von den Thaten unſerer
großen gemeinſamen Ka ſe“ geſprochen Die
NewYork Times weiſt die Behanptung, daß das
Telegramm einen politiſchen Charakter habe, zurück.
Das Dlatt erklärt es für gnanſtändig, daß der
Ausdruck der Befriedigeng des Kaiſers über die
Geneſung Kiplings in London ſo ausgelegt werde,
als habe der Kalſer dieſe Gelegenheit in politiſchem
Sinne ansbenten wollen.

(„Graf Poſabhgwsky gutsmüäde?9)
ſo fragt die „Stagteb. Ztg. im Anſchluß an die
Mittheilung des „Kl. Journ.“, daß Graf Poſa
dowsky zur Behebung ſeiner nervöſen Abſpannung
demnächſt eine längere Uxrlanbsreiſe naeß dem
Semmering antreten werde. Die „Stgatsb. Ztg.
hat bisher an dem Staatsſecretär keine nervöſe
Abſpannung, wohl aber eine auſſallende Fernhaltung
von den Reichstagsdebatten wahrgenommen und iſt
geneigt, den eigentlichen Sinn der Rittheilung über
den Zuſtand des Staatsſecretärs zwiſchen den Zeilen
zu leſen.

(Perſonalveränderungen.) Außer dem
Unterſtaatsſecretär v. Weyrauch tritt nach der
„Nat. Ztg. auch der Wirkliche Geheime Ober
regiernngsrakh Dr. Schneider aus dem Kullus-
miniſterium in den Ruheſtand. Wie der Hann.
Cour.“ aus ſicherer Quelle vernimmt, ſteht die

Ernennung des Miniſterialdirectors Dr. v. Bartſch
zum Unterſtaatsſecretär im Kultusminiſterinm außer
allem Zweifel.

(Das Oberkommando der Flotte)
wird nach dem Rücktritt des Admirals v. Knorr ge
theilt werden. Nach der Rat Zig. wird das
Kommando der Ofſtſeeſlotte Admiral Köſter in
Kiel, das Kommando der Rordſeeflotte Vizeadmiral
Karcher in Wilhelmshaven erhalten, ſo daß an
beiden Orten das Kommando mit der Stellung des
Stationschefs verbunden wird. Es handelt ſteh alſo
bei der Beſeitigung des Poſtens eines kommandiren
den Admirals in Berlin nicht darum, die Vereini
gung von Kommando und Verwaltung wiederher
Zuſtellen, wie ſie bis 1889 in der Perſon des Chefs
der Admiralität beſtand die Cinrichtung wird viel
mehr derjenigen beim Landheere ähnlich werden,
wo das Kriegsminiſterium die Verwaltung führt,
die kommandirenden Generale aber in Kornmandep
Angelegenheiten nicht unter dem Kriegsminiſter,
ſondern unmittelbar unter dem Kaiſer ſehen.

en an den Wechſel im Kommando
des Krenzergeſchwaders) geknüpften Ver
muthungen ausländiſcher Blätter tritt die „Nordd.
Allg. Zig.“ an der Spitze des Blattes in ofſtziöſem
Sperrdruck entgegen. Der Wechſel ſei für jeden
Kenner des Dienſtbekriebes der Marine ganz ver
ſtändlich, da ſeit Jahren in der Marine der Wrauch
veſteht, die im Auslande befindlichen Offiziere alle
2 Jahre abzulsſen. Insbeſondere ſeien Angaben,
wie die, daß Admiral v. Diederichs in Un

2gnade gefallen ſei und wegen
Talt und U iß der Höſliehkeit
nationalen Flottengebrauche getadelt
unbegründet.
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rde, völlig

O braunſchweigiſche Le
giltig mit mehr al ite e e de fdas neue Wahlgeſetz an, das mung

des Wahlzwangs enthält. Damit iſt die ge
ſammte Wahl und GSteuergeſetzreſorm in Braun
ſchweig zum Abſchluß gelangt.

(Zum neuen Communalwahlgeſetz)
wird oſſtglss folgendes verbreitet: Bevor ſich der
Miniſter des Jnnern für die jetzt von dem Staats
miniſterinm genehmigten Vorſchläge zur Neusrd
nung ves Wahlrechts entſchied, hat er um-
ren Ermittelungen darüber angeſtellt, ob die in

usſicht genommene Abgrenzung die beaoſichtigte
Wirkung, Wiederherſtellung des infolge der Steuer
reform vielfach ſtark verminderten Einſluſſes des
Mittelſtanbes auf die Zuſammenſetzung der Ge
meindevertretungen, auch wirklich erzielt. Erſt als
die Ergebniſſe der Ermittelung keinen Zweifel dar
über Ueßen, daß von der geplanten Ordnung der
Communalwahlen eine ſehr beträchtliche
Stärkaungder Stellung des Mittelſtandes
und damit eine Verſtärkung der Sicherungsmittel
gegen das Eindringen der Sozialdemokratie in die
communalen Körperſchaften ſicher zu erwarten ſei,
iſt die Entſcheidung zu Gunſten des vorgeſchlagenen
Syſtems gefallen. Man wird vertrauen dürfen,
daß dem Landtage mit der Vorlage umſaſſende
ſtatiſtiſche Materialien zugehen werden, ſo daß ſich
jedermann von der Richtigkeit der Vorausſetzungen
überzeugen kann, von denen die Regierung bei ihren
Vorſchlägen ausgeht.

(Von der Marine.) „Deutſchland“, mit
dem Ehef der zweiten Diviſton des Kreuzerge
ſchwaders Contre-Asmiral Prinz Heinrich von
Hreußen an Bord, und „Jrene“ ſind am 8. März
von Amoy nach Shanghat in See gegangen.
„Geier“ iſt am 7. März in Palparatſo angekommen
Und will an 23. März von dort nach Callao (Peru)
in Gee gehen.

(Ceolonialpoſt.) Ueber eine bevorſtehende
neue Expedition des Gouverneunrs Lieber
von Deutſch Oſtafrika wird der „Danz.
Zeitung aus DaresSalaam geſchrieben
Gang ſo frievlich, wie in der heimathlichen Preſſe
geſchilbert wird, geht es in unſerer Colonie doch
nicht zu. Wenn aueh nicht gleich die Wahehe,
Waſitt c. anßergewshnliche Raub ge mehr unter
nehmen können, ſo leiden doch uvch einige ſüdlich
gelegene Gebiete unter gewerbsmäßigen Raäubereien
zahlreicher nd gut ergantſirter Horden. General
Liehert veabſtehtigt deshalb, noch Anfang März von
der SamangaHucht aus eine Expedition zu
unternehmen, um die Wamatumbi in den Madandu
bergen und die Wakitſchi bei Kiporopora ſüdlich der
Kilſchiberge zur Ruhe zu bringen. Die Expedition
wird ſich zuerſt gegen die im Hinterlande zwiſchen
Kilwa und Lindt noch immer ſehr raubluſtigen
Wawudſe wenden, die aus den Kämpfen mit Frei
herrn v. Eberſtein noch genügend bekannt ſind.
Einige Banden davon haben ſich in den Matſchinga-
und Lulumbibergen eine Operationsbaſts gewählt
und werden in der letzten Gegend durch einen
Theil der Wangindo unterſtätt. Jene Expedition
kann mit ziemlich ſtarken Kräften unternommen
werden, da ſie zu gleicher Zeit einige wichtige Ver
legungen einzelner Compagnien der Schutztruppen
Begwect. Jn Folge des ſpäten Einſetzens der
Trockenzeit ſindet die Expedition noch genügend
Zeit, um über Mpuahug zurückgeführt zu werden.
Es ſindet dann die Ausmuſterung der nach der
Heimath zurüekkehrenden Sudaneſen ſtatt. Die
Ergänzung der Schuhtruppe durch Sudaneſen wird
von Jahr zu Jahr geringer, da inzwiſchen mit der
Verwendung einiger eingeborenen Stämme als
Askaris keine ſchlechten Erfahrungen gemacht worden
ſind und in Folge deſſen neunenswerthe Erſparniſſe
in ver Beſoldung zu verzeichnen ſtnd.

à

Parlamentariſches.
Sentſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. März.) Der

Reichtag beſchäftigte ſich heute mit der erſten Leſung der
Vorlage, welche den amtlichen Titel Aenderungen und
Ergünzungen des Strafgeſeßbuches“ führt, aber viel be
kannter unter den Namen „lex Heinze“ iſt. Mit der
Regierungsvorlage verbunden wurde die Berathung des auf
denſelben Gegenſtand vezüglichen Centrumsantrags, der
den ſrüheren Commiſſionsbeſchlüſſen entſpricht und viel
weiter geht, als die KRegierungsvorlage. Unter Anderem
befindet ſich in dem Cenlrumsantrag der bekannte „Arbeit
geherparagraph“ und der Theaterparagraph. Staats
ſecretär Nieberding erklärte rund heraus, daß über die
Regierungsvorlage nicht hinausgegangen werden dürfe.
Ramentlich ſei der Arbeitgeberparagraph für den Bundesrath
gang unannehmbar. Käme es in dieſer Seſſion nicht zu
einer Verſtändigung, ſo würde die Regierung auf neue
geſetzgeberiſche Verſuche ein für alle Mal verzichten. Abg.
v. Roeren (Centrum) hielt gleichwohl vorläufig an dem
Centrumsantrag feſt. Freiherr von Stumm empfahl
ſeine Reſolntion, welche Verſchärfung der Strafe ſür
Sittlichkeitsverbrechen, insbeſondere für die gegen Kinder

ß en, v Unter anderem empfahl Frhr. von
rung der Prügelſtrafe in Fällen von

zwölf Jahren. Die Konſervativen
Himburg erklä
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Form

präziſirte Abg. Barg mann dahin, daß ſich die Partei
ohne ſich im einzelnen zu binden, mit der Tendenz der
Regierungsvorlage hinſichtlich der ſtrengeren Beſtrafung der
Kuppelei, des Zuhälterthums und der Verbreitung von
unſittlichen Schriften und Darſtellungen einverſtanden erklären
können. Dagegen ſeien die weitergehenden Beſtimmungen
der Centrumsantrages und auch der 184a der Regierungs
vorlage für die freiſinnige Volkspartei unannehmbar. Jn
ähnlichem Sinne äußerte ſich auch Abg. Gaulke von der
freiſinnigen Vereinigung Abg. Bebel konnte von dem
Centrumsantrag nur dem Arbeitgeberparagraphen Geſchmag
abgewinnen und bekämpfte im übrigen ſowohl die Regierungs
vorlage wie den Antrag. Schließlich wurde die Vorlageder Antrag des Centrums und die Refolution des Frhrn.
v. Stumm an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern ver
wieſen und danach noch einige Wahl prüfungen erledigt.
Freitag: Colonialetat und GStat des Auswärtigen Amtes

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. März.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite Berathung des
Etats beim Cultusetat fort; verbunden wurde damit
zugleich die Berathung des zweiten Nachtrages zum Normal
etat betr. die Beſoldungen der Leiter und Lehrer der
höheren Unterrichtsanſtalten und der Ueberſicht über die
Univerſitätsprofeſſoren. Die erſten Titel der Einnahmen
wurden ohne Erörterung genehmigt. Beim Titel Cultus
und Unterricht“ brachte Abg. Danzenberg (Etr.) die be
kannten Klagen über die imparitätiſches Behandlung der
Katholiſen von Neuem vor, forderte die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes und die Wiedereinführung einer katholiſchen
Abtheilung im Cultusminiſterium. Die katholiſche Kirche
werde in Schulangelegenheiten unwürdig behandelt; die
übertriebene ſtaatliche Aufſicht werde ſchwer empfunden
Cultusminiſter Dr. Boſſe erwiderte, die katholiſche Kirche
lebe bei uns ſo gut wie nur in irgend einem anderen
Lande. Aber die Herren vom Centrum dürften doch die
Proteſtanten nicht ſo behandeln, als wenn dieſe überhaupt
nicht vorhanden wären. (Oho im Centrum; ſehr richtigl)
Der Frieden müſſe gewahrt werden, wozu aber Beſchlüſſe.
wie ſie mit dem vaticaniſchen Concil gefaßt werden, nicht
beitragen. (Oho! im Centrum Jn der Verwaltung ihrer
Angelegenheiten ſeien die Confeſſionen ſelbſtändig und
namtlich die katholiſche Kirche. (Widerſpruch im Centrum.)
Durch die Einführung einer katholiſchen Abtheilung im
Miniſterium werde nur der Streit der Confeſſionen in das
Miniſterium hineingetragen, das würde der katholiſchen
Kirche nur ſchaden. Abg. Dr. Friedberg (natl.) nahm die
Regierung gegen die Angriffe des Abg. Danzenberg in
Schutz. Wenn das Centrum für ſeine ſtaatsfrenndliche
Haltung im Reichstage bei der Marine, der Militärvorlage

ſ. w. hier ein beſonderes Recht auf Vergünſtigungen auf
kirchlichem Gebiete herleite, dann ſei keine Ueberzeugung,
ſondern do vt. de Politik. Dabei habe die katholiſche
Kirche durchaus keinen Grund zur Klage. Die Ordensnieder
laſſungen wie deren Angehörige in Deutſchland hätten
ſich in den letzten Jahren nahezu in der Zahl ver
doppelt Das Centrum ſelbſt übe die äußerſte Toleranz,
ſo habe es im Etat 6000 Mark zur Ausbildung altkatho
licher Candidaten geſtrichen. Das Centrum wolle die Schule
völlig der Kirche unterthänig machen. Die Liberalen wollten
durchaus nicht die Religion aus der Schule verweiſen, aber
die Ueberhebung der kirchlichen Organe zurückweiſen. Abg.
v. Heydebrand (konſ.) lehnte die vom Abg. Dauzenberg
geforderte Compromiß und Conzeſſionspolitik beſtimmt ab
forderte die ge ſetzliche Feſtlegung der Confeſſionalität der
Volksſchule, die zur Zeit die wichtigſte Frage ſei. Die Parität,
die die katholiſche Kirche verlange, ſei keine Gleichberechtigung,
ſondern eine Bevorzugung vor der evangeliſchen Kirche, in
die man nimmer willigen könne. Der evangeliſche Staat
müſſe ſeine Selbſtändigkeit gegenüber der mächtigen katho
lichen Kirche unbedingt wahren Abg. Dr. v. Jaßzdzewki
(Pole) trat ſür Vermehrung der Prieſterſeminare in den
polniſchen Landestheilen ein. Die polniſche Sprache würde
überall zurückgeſetzt, beſonders in der Schule. Cultuswiniſter
Dr. Boſſe ſagte Vermehrung der katholiſchen Seminare
zu. Es ſei aber Pflicht des Staates, das bedrängte Deutſch
thum in der Oſtmark zu ſchützen. Abg. Porſch (Ctr.) meinte,
ſeine Freunde ſeien keine prinzipiellen Freunde der Com
promißpolitik, ſie wollten keine Conzeſſionen. Jn einem
Augenblicke, wo das Centrum im Reichstage in einer
ſchwierigen Zeit die Führung der Reichsgeſetzgebung über
nommen habe, werde ihm hier ſein gutes Recht verweigert.
Abg. v. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) war der Anſicht, das
Centrum habe im Reichstage nur ſeine Pflicht gethan Seine
Partei würde die Schule niemals der Kirche überantworten
Abg Kopſch (fr. Vp) vertheidigte die Geiſtlichen und
Volksſchullehrer gegen die Angriffe des Landwirthſchafts
miniſters vom 10. Februar. Abg. Gamp (freikonſ) warf
dem Abg. Kopſch Unkenntniß der ländlichen Verhältniſſe
vor und ſprach ihm das Recht zu einer Kritik ab. Frei
tag wird die Berathung fortgeſetzt.

Dem Reichstage wird demnächſt ein Weiß
buch über die letzten Vorgänge auf Samoa zugehen.

Es iſt das der erſte amtliche Bericht, der ſeitens
einer der drei Protectoratsmächte an die Oeffentlich
keit gelangt.

Daß die am Mittwoch gefaßten Beſchlüſſe
der Commiſſion für die Militärvorlage, d. h. die
Annahme der neuen Centrumsvorſchläge, welche der
Kriegsminiſter, inſoweit es ſich um die Verſtärkung
der Etatsſtärke der Infanterie handelt, als das
Gegentheil eines Compromiſſes bezeichnet, auch ſeitens
des Centrums nicht als letztes Wort angeſehen
werden, ſchließt man aus der wiederholt von dem
Abg. Lieber hervorgehobenen Möglichkeit eines
ſchweren Conſlicis. Das Weitere wird ſich bei der
2. Berathung im Plenum ergeben.

Am Colonialetat hat die Budgetcom
miſſion, wie aus den jetzt vorliegenden Anträgen
hervorgeht, im Ganzen nur 311000 Mk. geſtrichen
Der Hauptabſtrich darunter, 250 000 Mk. entfällt
auf die Minderung des Kauſpreiſes der Uſam
barabahn.

zeißbuch über Samoa wird nach
g. Zig. entſprechend einem in der

geäußerten Wunſch demnächſt von
egierung ausgegeben werden.

O.
di Zoſe

angen,
P



n

ihn
Ante

würde der ha
Friedberg (woatl) mine

des Abg. Drei h
ir ſeine ſuchen
darine, der Rllätvorlt

t auf Vergürſigingen u

t ſei keine Vederzengn

abei habe die lalhohſ

dlage. De Ordendrle
in Deutſchland h

jezu in der zahl

die äußerſte Toltm

ir Ausblldung all
entrum wolle die Ehl

n, Die Liberalen well

Schule verweiſen a
e zurückweiſen.
vom Abg. Dauzenbe
onspolitif beſtimmt d

der Corfeſſtonalität h

Jtage ſ. Die Pari
Keine Gleichberechtigin

wangeliſchen Kirche i

Der evangeliſche St
ber der mächtigen latho

bg. Dr. n
rieſterſeminarean Sprache würde

r Schule. Cultuewiviſtet

Congeſſonen. Jn en
Mahenn in

Reich)geſehdebung i

insrd demnächſt en

auf Samoa

Friſch auf Eis

Germantche giſchand lung

JS S Sehell Kſch,Cabeljan,
Schellen,

Zenbder, Karpfen, Kieler
Vacklinge,

Sprotten, Klunbdern, geräuch.
Echeleftſe, ff. Spick-Aale, Lachs
Heringe, Aal uns Hering in Gelee
Bismarckheringe, Bratheriege,

Sardinen, Citronen, Apfelſtter
empfiehlt We rn

e
Fahrreackern
u. Zubehörtheile

le besten undda bei

e e ren anW Wiederverkanter geeneht.
e Naupi- Katalog gratis franeo.
August Stukenbrok, Einbeck

S e grösstesecial- v
h

e e

ahrrad-Versavd- Haus.
e

n h

Zur
Conſitmation

bringe mein großes Lager
aller Arten

S B.e hmnckſachen in eme pfehlende Erinnerung
r c en. eMarkt 18.

Zur

Seliahega n d ne mFrühjahrs Dlauzung
empfiehlt die Baumſchule von

m e ne in Zwei
Bei Zöſchen: Süzkirſchen zu Straßenpflan
Zungen, hohe uns niedrige Aetzfel. Virnen,

Pflaumen Aprikoſen, Pfirſicherr,
Wein n. ſ. w.

e

aus der Brauerei Zu
Felſenkeller

von Am g. Senade-
Weißenfels,

empfiehltin Gleinz-Slhüſhinletna M

5 Jieſgen zfrei ins Haus
Erſter Rerſehurger Globas Selbſt

ſhänler- u. Flaſchenbier- Verlag

von
Unteralten-Carl Schmidt, u s

Otto Berate 7empfie

A. L. Mohr'ſche Süßrahm-
Margarine,

Feinſt. Wratenſett mit Zwiebeln
und Kepfeln,

Corned beef, Sreißelbeeren,
Wervelat und Salami Wurſt

Schinken, roh und gekocht
ſtets friſch gebraunte Kaſſee's,

ſämmtliche Matriealwagren
in beſter Qualitüt,

ſowie gute Weine u. Hyirikuoſen

wegen vollßändiger Auf
gabe des Geſchäfte.

Copfirmanden Hüte

In großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſer
v l

9 eWMüßengeſchäf
von

Hut und
S

a
e

Zerſebueg, 33Markt 5.

4

7 9e Köſtritzer S
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge

Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen,

2

ebenfalls a

Geſchmack, laut Analyſe 6,78

„Gaſthof Teuditz“.

Str.

Welt

e n

a Bathnauso in Feln es
hAnerkanotEr

S e

S

Bitterttk er

9warzbier.
ſeines großen Malz- und Würze-Extraetes und geringen
Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvales

centen jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,
eitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem

Malzertract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend,
von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben
in Mersoburg bei ar Ada Nachf., Bierdepot, und in Teuditz- Dürrenberg bei Otto Schulze,

S

J m
fah katton alleiniges etreng gewahtres Geheimniss ger kirmsd

9 3 S v t

h Gydney 2879 Mebeurne 1890.e an S ä
e u h en. Ce Bl I. Chicage-ßoonekamnp,

RGALBRECHT.
5 oftiekerans Se M afest s des Koisers ans Königs Wilhelm m

t S am dlederrhein
Alegre 1892.

Bodeaur 198 Ameterdam 1893

S

bcrlecten Dn lle r er

Möel e nnAh e Tiſchlermeiſter,Halles a, S., Mittelstr. Nähe Gr. Steinstrasse
Großes Lager von

Möbel, Spiegel nd Pstlkerwagren.
Elegante Zimmereinrichtungen ſolise Preiſe.

ch bitte häſl., ſch gefl. überzeugen zu wollen, vaſ man an Exaet
heit und Qualität bei einen Farhmann unr zum VBortheil bedtent

werden kann. (65625)
89 enarKe, Pſeilrin

gibt Gewahr für die Aechtheit des

S

Man verlange nan

und we
e ee

e
e
S

L LanolinIonelte cream lanehn

c

e

e
ſangbücher

empfiehlt in großer Auswahl die

Papierbandlung
von

M. Da ä,

2

Friſche S ndung

geſchälter
a

AdlerDrogerie

a S e S
Kein Huſtenmittel übertrifft

v W

G
Brust-Garamellen,

U beglaubigte Zen
n ſicheren Er
ſerkeit, Catarrh u

e

Wilh. Westen



m S. e a n der reren Hansestadt Br. e n S(Faugewertt-, aschinenbau-, Schieban- und Seemasehinistensehule)versende auf Verlangen Pregramme Kostohles Baugewerkeschuſo: Oberklasse für Hoch- u. Tiefbau. Ausbildung Von
Eloktrotechmicern. Vorzigſich gingerſehtete Laboratorien für Efektrotechniſc. Begion des Sommoerhalbjahres am 10 April

Arbeilsz

egen e

Nat
die Auf

n
dieſer
zur dolf

ne
mit Hi

werden,

richtung

Daher

werden,

anzuord.

Handels

ſichten

der Erle

der ge
Auf die

pflichtet

ausreich

ſoll die

bildung

Jahren
herren

Die Mitgliederbücher werden vom 1. 15. War
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Beilage zu Nr. 60 des „Merſeburger Correſpondent“ vom I.

Parlamentariſches.
Der dem Reichstage zugegangene Entwurf

eines Geſetzes betr. die Abänderung der Ge
werbeordnung beſtätigt im allgemeinen, was
bisher ſchon über die Abänderung der Gewerbe
ordnung verlautete. Die ſonſtigen Beſtimmungen
laſſen ſich kurz wie folgt zuſammenfaſſen: Auf
Grund des Handelsgeſetzbuches ſind die Geſchäfts
inhaber bereits gegenwärtig verpflichtet, die Ge
ſchäftsräume und die für den Geſchäftsbetrieb er
forderlichen Geräthſchaften ſo einzurichten und zu
Anterhalten, auch den Geſchäftsbetrieb und die
Arbeitszeit ſo zu regeln, daß der Handlungsgehilfe
gegen eine Gefährdung ſeiner Geſundheit, ſoweit
die Natur des Betriebes es geſtattet, geſchützt und
die Aufrechterhaltung der guten Sitten und des
Anſtandes geſichert iſt. Jedoch hat die Mißachtung
dieſer Vorſchriften lediglich die Schadenerſagpflicht
zur Folge; dagegen kann bis ſetzt der Geſchäfts
inhaber nicht wie die übrigen Gewerbetreibenden
mit Hilfe des ſtaatlichen Zwanges angehalten
werden, jenen Verpflichtungen durch geeignete Ein
richtungen und Vorkehrungen gerecht zu werden.
Daher ſoll den Polizeibehörden das Recht übertragen
werden, ſür einzelne offene Läden die Maßnahmen
anzuordnen, welche zur Verwirklichung der im
Handelsgeſetzbuch enthaltenen wohlmeinenden Ab-
ſichten erforderlich ſind, während dem Bundesrath
der Erlaß allgemeiner Anordnungen zur Regelung
der geſetzgeberiſchen Anforderungen zuſtehen ſoll.
Auf dieſem Wege könnten die Prinzipale auch ver
pflichtet werden, für ihre Angeſtellten geeignete und
ausreichende Sitzgelegenheit zu beſchaffen. Endlich
ſoll die Verpflichtung des Prinzipals, die Schul
bildung ſeiner Gehilfen und Lehrlinge unter 18
Jahren zu fördern, erweitert werden. Die Lehr
herren im Handelsgewerbe waren bisher nur ge
halten, die zum regelmäßigen Beſuch der Fort
bildungsſchule erforderliche Zeit zu gewähren.
Künftighin ſoll den Prinzipalen die Pflicht auferlegt
werden, die bei ihnen bedienſteten jungen Leute
zum Beſuch der Fortbildungs- und der Fachſchule
anzuhalten und den Schulbeſuch zu überwachen,
wie ſolches durch die Gewerbeordnung auch von
den Lehrherren in der Induſtrie gefordert wird.

Das Eheſchließungsrecht auf Helgo
land wird durch das neue Bürgerliche Geſetz auch
beſeitigt. Eine beim Abgeordnetenhauſe eingegangene
Petition will Erhaltung des bisherigen Rechtes,
andernfalls Entſchädigung. Allerdings haben die
Helgoländer für die Vornahme der in der Heimath
der Brautleute unmöglichen Trauung recht hohe
Gebührenſätze geſchaffen. Von jeder Trauung erhält
der evangeliſche Pfarrer 100 Mk., die politiſche
Gemeinde 57 Mk., ein beſonderer Beamter 11 Mk.
zwei Lehrer je 6 Mk. Jn den letzten fünf Jahren
haben 10 der Betheiligten 104000 Mk. bezogen!
1898 waren die Einnahmen beſonders beträchtlich.
Die Helgoländer machen auch geltend, daß neben
den Gebühren auch der Aufenthalt der Brautleute,
mitunter auch eines Verwandtenkreiſes, eine Ein
nahmequelle bildet.

F.Provinz und Umgegend.
Halle, 8. März. Die vereinigte zweite und

dritte Civilkammer hieſtgen Landgerichts fällte heute
Vormittag 9 Uhr das Urtheil in Sachen mehrerer
Grundſtücksbeſitzer zu Eisleben wider die
Mansfeldiſche Kupferſchieferbauende Ge
werkſchaft zu Eisleben wegen Schadloshaltung.
Jnfolge der bekannten Vorgänge im Senkungsgebiete
waren die Grundſtücke der Kläger Heber, Zweig
und Schmidt durch Setzung, Riſſe u. ſ. w. minder
werthig geworden, wofür ſie die Gewerkſchaft ver
antwortlich machten. Jm Klagewege ſtellten ſie ihre
Forderungen, die vom gerichtlichen Bauſachverſtändigen
Regierungsbaumeiſter Knoch- Halle durch Jnaugen
ſcheinnahme der Grundſtücke begutachtet worden ſind.
Derſelbe machte daran nicht geringe Abſtriche. Es
handelt ſich dabei lediglich um die Differenz zwiſchen
damaligem (vor der Kataſtrophe) und jetzigem Werth,
alſo um den Minderwerth. Die Civilkammer er
kannte heute dahin: Kläger Heber erhält 18001
Mk. Klager Zweig 10300 Mk. und Kläger Schmidt
6250 Mk. Entſchädigung, alle drei werden mit ihrer
Mehrforderung abgewieſen und tragen antheilige
Koſten. Eine Begründung des Urtheils fand nicht
ſtatt, es erübrigt ſich eine ſolche auch durch ein in
ganz gleicher Sache bereits ergangenes Erkenntniß.
Gegen dieſes Erkenntniß hatte die Gewerkſchaft
Reviſion eingelegt, die Sache ſchwebt beim Ober
landesgericht zu Naumburg. Eine zweite Sache
behandelte die gleiche Klage des Kaufmanns Gloges
zu Eisleben gegen die vorgedachte Gewerkſchaft.
Kläger verlangt als Entſchädigung für ſein minder
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häuſerſtraße 33, den Betrag von 30 000 Mk. die
Hälſte des ehemaligen Werthes. Die Gewerkſchaft
hatte ihm bereits 3000 Mk. gezahlt. Der Termin
wurde vertagt, es ſoll vom Bergamt Halle der
Nivellementsplan des fragl. Terrains eingefordert
werden. Eine dritte Sache betraf die Klage der
Actienbrauerei Eisleben wider vorgedachte
Gewerkſchaft wegen Schadloshaltung für entzogenes
Waſſer aus Brunnen infolge der bekannten Vor
gänge. Als Zeuge wurde ein Magiſtratsmitglied
der Eislebener Stadtgemeinde vernommen. Die
Civilkammer erkannte auf koſtenpflichtige Abweiſung
der Klägerin.

Groß-Corbetha, 10, März. Jn dem bis
etwas über 20 Meter Tiefe gegrabenen Brunnen
ſchachte eines hieſtgen Neubaues löſte geſtern Abend
zwiſchen 6 und 7 Uhr der 37jährige Maurer Keil
aus einem benachbarten Dorfe den Brunnenbauer
Rothe von hier bei der Arbeit ab mit der ſpeziellen
Abſicht, eine zu Tage getretene Geſteinſchicht zu
durchbrechen. Ein im Schacht hörbares Ziſchen
hielt K. für das Anzeichen des nahenden Quellwaſſer

durchbruchs. Er hatte fich mit dieſer Annahme
jedoch in verhängnißvoller Weiſe geirrt, denn das
Geräuſch war durch den Eintritt von Stickgaſen
aus dem Untergrunde in den Brunuenſchacht hervor
gerufen und K. wurde, kaum auf dem Boden des
Schachtes angelangt, ein Opfer derſelben. Als
man oben nach geraumer Zeit nichts von K. hörte,
forſchte man nach, ließ eine brennende Laterne in
den Brunnenſchacht hinunter und als dieſe ſchon
bei 18 Meter Tiefe verlöſchte, verſenkte man brennende
Strohbündel, die jedoch ebenfalls ausgingen, ehe
ſie den Schachtboden erreichten. Da ſich unter dieſen
Umſtänden Niemand in den Brunnen wagte, ver
ſuchte heute früh der Brunnenbauer R. unter
Mithülfe von Anwohnern, ſeinen Kameraden K.
mittelſt langen Haken aus der gefährlichen Tiefe zu
ziehen. Dieſes Manöver hatte erſt kurz nach 10
Uhr vormittags Erfolg. Leider war Keil bereits
eine Leiche; die Grubengaſe hatten ihn getödtet.
Eine Frau und drei Kinder betrauern den Ber
unglückten. Die Arbeit in dem Brunnenſchacht iſt
vorläufig auf Anordnung der Ortspolizeibehörde
eingeſtellt.

F Eisleben, 6. März. Geſtern war der Vor
ſitzende des Bundesvorſtandes, Lüdicke aus Leipzig,
mit Vertretern anderer Städte hier anweſend,
um mit dem Vorſtande der hieſigen Altſtädter
Schützengilde die näheren Beſtimmungen, beſonders
die Schießordnung für das 18. Mitteldeutſche
Bundesſchießen, welches am 16. Juli hier be
ginnt, feſtzuſetzen. Jm allgemeinen bleiben die Ord
nungen früherer Schützenfeſte beſtehen, neu eingeführt
wird ein PiſtolenMeiſterſchaftsſchießen, wozu die
Leipziger Piſtolenſchützen einen 50 Markpreis ge
ſtiftet haben. Der hieſige Veloziped- Klub hat be
beſchloſſen, für das Bundesſchießen ebenfalls einen
Ehrenpreis zu ſtiften und ſich auch am Feſtzuge durch
Stellung eines Feſtwagens zu betheiligen.

4 Oberröblingen a. S., 7. März. Auf der
Grube „Kupferhammer“ explodirte dieſer Tage ein
Gaskeſſel. Mit koloſſaler Gewalt wurden die
einzelnen Eiſenſtücke umhergeſchleudert, ſämmtliche
Fenſterſcheiben des Gebäudes wurden zertrümmert.
Den Arbeiter Haupt aus Querfurt, der mit einem
Kameraden etwa 20 m von dem Maſchinengebäude
entfernt mit Holzſchneiden beſchäftigt war, traf ein
etwa 5 Pfund ſchweres Eiſenſtück, welches aus dem
Maſchinengebäude herausgeflogen kam, derart gegen
den Kopf, daß er zu Boden geriſſen wurde. Der
Schwerverwundete wurde mit dem nächſten Güter-
zuge nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ zu
Halle gebracht.

Torgau, 9. März. Heute Nachmittag gegen
2 Uhr wurden von den Bewohnern des dem
Schloſſermeiſter Hebold in der Bäckerſtraße gehörigen
Hauſes Rauchwolken bemerkt, die aus der im
Hintergebäude gelegenenen Wohnung des Arbeiters
Krieg drangen. Man öffnete gewaltſam die Wohn
ſtube des K. und fand denſelben nach der S.Ztg.
todt auf der Erde liegend in ſchrecklich ver
branntem Zuſtande. Neben ihm in der Höhe
des Kopfes war ein Loch in die Decke gebrannt.
Das Feuer, welches nur unbedeutenden Schaden
anrichtete, wurde bald gelöſcht. Wahrſcheinlich iſt
K. geſtern Abend wieder angetrunken nach Hauſe
gekommen und hat durch unvorſichtiges Umgehen
mit dem Spirituskocher das Feuer hervorgerufen.
Durch den Rauch, und da er gerade vor der Brand
ſtelle lag, iſt er dann erſtickt.

Großenhain (Kgr. Sachſen), 8. März.
„Anſichtspoſtkarten vom Großenhainer Zug
zuſammenſtoß!“ iſt das Reueſte auf dieſem
Gebiete.

auf dem nicht me
Kunde hiervon geben.

Früh geſchah der Unfall und abends
bereits konnte man ſeinen auswärtigen Freunden

hr ungewöhnlichen Wege der
Die Karten weg für die Folge auch dann nicht
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haupt machten ſich die Photographen die geſchaffene
Situation ſchnell zu Nutze. Von drei Seiten wurde
dieſes Bild grauſiger Zerſtörung auf der Platte
feſtgehalten. Die Aufräumungsarbeiten an der
Stätte des Unfalls waren geſtern Abend als
beendet anzuſehen.

Leipzig, 8. März. Jn einem Grundſtücke
der Schachtſtraße zu Gohlis ſollten am letzten Frei
tag in einer Wohnung eine Kaſſette, enthaltend
2500 Mk. baar und zwei Sparkaſſenbücher, und
aus einer anderen Wohnung ein Geldbetrag von
118 Mk. geſtohlen worden ſein. Durch kriminal
polizeiliche Erörterungen wurde nunmehr feſtgeſtellt,
daß der letzterwähnte Diebſtahl fingirt und eine 23
Jahre alte Beamtenehefrau, welche die Anzeige er
ſtattet hat, den Kaſſettendiebſtahl ausgeführt hat.
Die Kaſſette fand man im Keller verſterkt auf. Aus
derſelben fehlten 200 Mk., die die Diebin, welche
geſänglich eingezogen wurde, bereits verthan hatte.

4 Kaſſel, 6. März. Zum Wettſtreit
deutſcher Männer Geſangvereine wird
berichtet Der vom deutſchen Kaiſer ernannte Orts
ausſchuß hat ſich über das Feſtprogramm ſchlüſſig
gemacht. Die Feſthalle, für 6000 Perſonen be
ſtimmt, wird an das in der Karls Aue gelegene
Orangerieſchloß angebaut. Die Koſten für Auf
ſtellung der Feſthalle betragen 82000 Mark,
Jnnendecoration und Errichtung der Spielplätze,
Garderoben u. ſ. w. 26 000 Mark, An und Aus
bau der Wirthſchaftsräume 20 000 Mark, Decoration
der Hauptſtraßen, Bahnhofsplatz 30 000 Mark.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. März 1899.

s. Wenn der Radfahrer-Club „Stahlroß“
etwas unternimmt, ſo führt er es auch glänzend
durch. Das hat er ſchon zu wiederholten Malen
bewieſen, das bewies er aufs neue am letzten
Donnerstag. Sein im „Tivoli“ veranſtaltetes großes
Saalfeſt nahm einen Verlauf, der allen Anweſen
den die höchſte Anerkennung und Befriedigung ab
nöthigen mußte. Pünktlich um 8 Uhr begann das
Feſt, und ohne langweilige Zwiſchenpauſen wickelte
ſich das Programm in raſcher Aufeinanderfolge ab.
Rach dem von unſerer Militärkapelle geſpielten
flotten Radfahrer Marſch und der friſchen Ouverture
zu den „Banditenſtreichen“ hieß der Vorſitzende des
Elubs die ringsum den Saal füllenden Gäſte herz
lich willkommen und ſprach den Wunſch aus, daß
ſich doch noch recht viele jüngere Leute her Ver
einigung anſchließen und deren Jdeale zu ihrem eigenen
Beſten verwirklichen helfen möchten. Dem Begrüßungs
wort folgte ein Begrüßungsfahren, an welchem alle die
jenigen Clubmitglieder theilnahmen, dienicht anderweitig
für den Abend in Anſpruch genommen waren. Nun
wechſelten volle zwei Stunden hindurch die inter
eſſanteſten Darbietungen, die eine immer ſchwieriger
oder ſchöner als die andere, und jede begleitet von
dem rauſchenden, wohlverdienten Beifall der Zu
ſchauer. Die geſpannteſte Aufmerkſamkeit und höchſte
Bewunderung erregten die Leiſtungen der beiden
auswärtigen Kunſtfahrer, der Herren Döring und
Müller, die der Club für ſein Feſt zu gewinnen
gewußt. Es iſt in der That mehr als ſtaunens
werth, mit welcher unbedingten Sicherheit und Ge
wandtheit Herr Döring ſein Rad beherrſcht, um
auf demſelben Evolutionen auszuführen, die ſelbſt ein
ſchon geübter Fahrer kaum für möglich halten ſollte.
Dreimal produzirte er ſich allein und dreimal in Ge
meinſchaft mit Herrn Müller, einem ganz vorzüglichen
Gymnaſtiker, der die Kunſt ſeines Partners in noch
hellerem Lichte erſtrahlen ließ und für die eigene Kunſt
nicht minder glänzende Proben ablegte. Zeigten die
Vorführungen der beiden Herren das Ergebniß
einer unermüdlichen, tüchtigen Einzelarbeit, ſo
bildeten die von den Clubmitgliedern und ihren
Damen gefahrenen Reigen und Quadrillen einen
Werthmeſſer, welcher für die zugleich ſchönen und
geſunden Beſtrebungen des feſtfeiernden Vereins
ſprach und den Erfolgen deſſelben eine ziemlich hohe
Stelle anwies. Was man hier ſah, war in Wahr
heit eine Luſt für das Auge, denn in den prächtig
koſtümirten Geſtalten paarte ſich gehaltene Ruhe
mit lebendiger Beweglichkeit, und die vielfach ver
ſchlungenen Linien und Kreiſe ſchienen trotz der
Beſchränktheit des Raumes keinerlei Schwierigkeiten
zu machen. Der Radfahrer-Club „Stahlroß“ darf
ſicherlich ſtolz ſein auf das Reſultat dieſes Abends,
und zwar mindeſtens eben ſo ſehr mit Rückſicht auf
die eigenen wie mit Rückſtcht auf die gebotenen
fremden Leiſtungen

Rach neueſter Beſtimmung iſt die bisher zu
läſſige Umſchreibung von Fahrkarten und
ſonſtigen Fahrtausweiſen für einen länger en Bahn

mehr geſtattetehr geſtattet



wenn der Reiſende für eine die WMehrentfernung
deckende Theilſtrecke des neu gewählten längeren
Weges eine Rückfahrkarte zulöſt. Es haben künftig
Reiſende, die unter Abänderung ihres urſprünglichen
Reiſeplanes einen längeren als den auf ihren
Billeten bezeichneten Bahnweg wählen, für dieſen
beſondere Fahrkarten zu löſen und ſtch wegen Er
ſtattung des Fahrgeldes für die nicht ausgenutzten
Fahrtausweiſe im Reclamationswege an die Bahnbe-
hörde zu wenden. Die Benutzung von Fahrtausweiſen
über kürzere Bahnwege iſt nach den bisherigen
Normen noch geſtattet.

Der Prediger- und Lehrerverein der Provinz
Sachſen, der ſogenannte Elhverein, hat im ver
floſſenen Jahre an Mitgliedern um 283 zugenommen
und hat hierdurch eine Mitgliederzahl von 11 501
Perſonen erreicht. Der Verein zerfällt in ſieben
Klaſſen und beträgt die Verſicherungsſumme in der
L. Klaſſe 29 065,50 Mk., in der II. Kl. 27 739,50
Mk, in der Il Kl. 24223,50 Mk. in ver
IV. Kl. 19551,50 Mk., in der V. Kl. 13 999,50
Mk., in der VI. Kl. 7948,25 Mk. und in der
VII Kl. 4318,12 Mk. Die Seitens der Mitglieder
zu zahlenden Beiträge belaufen ſich in Kl. I und
Il auf 1,56 Mk., Kl. II 1,514 Mk., Kl. V 1,18
Mk., Kl. V 0,97 Mk, Kl. VI 0,69 Mk. und Kl.
VII 0,50 Mk. Jn 89 Brandſchadenfällen hatte der
Verein pro 1898 Vergütung zu leiſten und zwar
für 86 kleinere Schäden zuſammen 2514,53 Mk.
und für 3 größere zuſammen 2 956 57 Mk. ſodaß
der Geſammtſchaden 5 471,10 Mk. beträgt. Die
Geſammt Einnahme des Vereins beziffert ſtch auf
18 593,64 Mk., welcher eine Ausgabe von
17378,15 Mk. gegenüber ſteht, mithin ein Beſtand
von 1215 Mk. verbleibt. Der Sitz des Directoriums
des Vereins iſt in Gräfenhainichen

(Perſonalnotiz.) Der Poſtaſſiſtent
Lorenz iſt von hier nach Eisleben verſetzt worden.

Jn der Oberburgſtraße rutſchte geſtern Nach
mittag das nicht genügend befeſtigte Strohfuder
eines Huſarenkrämperwagens plöglich auf die Straße
herab und verſperrte hier zeitweilig den Fuhrwerken
den Weg. Hilfsbereite Hände halfen das Hinder-
niß in kurzer Zeit beſeitigen.

Der vormittags gegen 11 Uhr unſere Eiſen
bahnſtation paſſirende Berlin Münchener
Schnellzug mußte geſtern hier ſeine defekt ge
wordene Maſchine Nr. 480 wechſeln und mittelſt
der Rangirmaſchine weiterbefördert werden.

k. Am Donnerstag Abend wurde hier in der
Richtung nach Roßbach ein Schaden feuer be
obachtet.

Wetterwarte,
Porausſtchtliches Wetter am 11. März. Etwas

kälteres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit
Niederſchlägen.

Gerichtsverhand langen

Hildburghauſen, 7. März. Der Ausſchuß der
ſtreikenden Glas macher einer hieſigen Glashütte hatte
auswärtigen Glasmachern, die in der Glashütte arbeiten
wollten, brieflich angedroht, ihre Namen würden im ſozial
demokratiſchen „Fachgenoſſen“ veröffentlicht und die Träger
derſelben auf dieſe Weiſe gebrandmarkt werden.“ Das
Schöffengericht hatte die Mitglieder des Streikausſchuſſes
zu 5 bezw. 3 Tagen Gefängriß verurtheilt Auf Be
rufung der Staatsanwaltſchaſt verurtheilte die Strafkammer
in Meiningen zwei Angeklagte zu je 3 Wochen, fünf zu je
14 Tage und einen Angeklagten zu 10 Tagen Gefängniß.

Eiſenach, März. Den frevelhaflten Leicht
ſinn, während einer ernſten Feier mit einem Revolver ge
ſpielt und den jährigen Schloſſer Wicke hier durch einen
Schuß aus demſelben gefährlich verletzt zu haben, muß der
Photographenlehrling Demmer von hier mit einer Ge
fängnißſtrafe von 2 Monaten und einer an den Verletzten
zu zahlenden Geldbuße von 2150 Mk. ſühnen. Heute ſand
die betreffende Verhandlung vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts ſtatt. Die Anklage lautete auf fahr
läſſige Körperverletzung. Der Staatsanwalt hatte 3 Monate
Gefängniß beantragt und die Mutter des verwundeten Wicke,
der noch nicht arbeitsfähig iſt, hatte 4500 Mk. Geldbuße
verlangt.

Vermiſchtes.

eine Scheidung
(GWüthende

Schwar

Collwüthige Katze.) Als am 26. v. Mis. der
Beſitzer Neumann in Marienfelde bei Pr. Holland in
ſeinen Stall trat, ſprang ſofort eine Katze auf ihn zu und
biß ihn in die Hacke des mit einem Wollſtrumpf bekleideten
Fußes“ Da das Thier ſich ſo feſtgebiſſen hatte, daß es troß
Schüttelns und Stampfens mit dem Beine nicht zu entfernen
war, war Herr N. gezwungen, von dem anderen Fuße den
Holz Pantoffel zu nehmen und mit demſelben das wüthende
Thier ſo Jange zu bearbeiten, bis es verendet am Boden
lag. Da befürchtet wurde, daß das Thier tollwüthig ſet,
wurde von Herrn Kreisthierarzt Wermbter die Sektion
deſſelben vorgenommen, die leider die Vermuthung beſtätigte
Herr Neumann hat ſich bald darauf nach Berlin begeben,
um ſich beim Inſtitut für Jnfectionskrankheiten einer Schutz
impfung gegen Tollwuth zu unterziehen

(Niedergebrannt) ſind am Dienſtag in der Ge
meinde Kauffung bei Schönau i Schleſ. 19 Beſitzungen
mit 29 Gebäuden. Gegen 12 Uhr war in der Handke
ſchen Mühle durch einen Schornſteinbrand das Feuer
ausgebrochen, welches bei dem ungünſtigen, ſehr ſcharfen
Südoſtwinde in raſender Geſchwindigkeit ſich nach dem
Niederdorfe zu verbreitete und bald auf dieſes, bald auf
jenes Gebäude überſprang. Bei der ungeheuren Schnellig
keit, mit welcher das Feuer um ſich griff, konnte faſt nirgends
das Mobiliar gerettet werden, in vielen Fällen mußten die
Wohnräume, ohne nur etwas zu bergen, verlaſſen werden,
was um ſo bedauerlicher iſt, da meiſt wohl die Gebäude,
nicht aber das Mobiliar verſichert ſind. Von allen Seiten
waren 19 Spritzen und freiwillige Feuerwehren herbeigeeilt,
um dem Feuer jedoch ohne Erfolg, Einhalt zu gebieten.
Erſt in der Nähe des Dominiums Nieder Kauffung war
die Macht des verheerenden Elements gebrochen und die
abwärts gelegenen Wirthſchaften konnten erhalten werden.
Dieſelben haben, da das Flammenmeer in dem engen Thale
abwärts zog, durch das Waſſer gelitten, denn die Feuerwehr
ſuchte ſte rechtzeitig zu ſchützen Leider ereignete ſich auch
ein Unglücksfall, da ein Feuerwehrmann der Kauffunger
Wehr einen ſchweren Armbruch davontrug. Der Verluſt an
Hühnern und Kleinvieh iſt groß.

Geiſpielloſe Rohheit.) Bei der Rückfahrt von
der Stellung wollten auf der Straße bei Göding die
Wagen mit den Rekruten aus den Ortſchaften Mutenitz und
Hovoſan ſich gegenſeitig vorfahren und dabei ſtieß der Fuhr
mann des Mutenitzer Wagens derart an den Wagen aus
Hovoſan, daß derſelbe umkippte und ſämmtliche Paſſagiere
auf die Straße ſtürzten. Mit beiſpielloſer Rohheit ſetzte
der „ſiegreiche“ Fuhrmann die Fahrt über die Leiber der
Hinausgeſtürzten fort. Hierbei gingen die Räder dem
Rekruten Franz Oſicka über den Kopf, ſo daß er auf der
Stelle todt blieb. Dem Rekruten Franz Skoda wurde die
Naſe weggeriſſen, Peter Horak verlor ein Auge, dem Adalbert
Marouſch wurden beide Füße gebrochen. Außerdem haben
noch drei andere Perſonen ſchwere Verletzungen erlitten.
Von den Verunglückten waren vier, darunter auch der todte
Oſicka, zum Militär ausgehoben worden. Das Verſchulden
an dem Unglücksfalle trifft ausſchließlich die beiden Fuhrleute.

Krawallk anläßlich eines Brandes.) Wie
die Wiener Blätter aus Graz melden, fügten ſich Zuſchauer
während eines Brandes in Audritz nicht den Anordnungen
der Feuerwehr. Als darguf die Gendarmerie einſchritt,
wurde ſie mit einem Steinhagel empfangen. 51 Perſonen
wurden verhaftet

Eine furchtbare Pyroxylin-Exploſion) hat
nach Warſchauer Meldungen aus der Gouvernementsſtadt
Plock in der Kaſerne des dortigen Dragoner- Regiments
ſtattgefunden. Das Gebäude, in welchem ſich die Regiments
kanzlet und die Regimentsſchule befanden, iſt zertrümmert.
13 Soldaten ſind ſchwer verletzt, wovon drei bereits ihren
Wunden erlagen.

Ein frecher Ueberfall) auf einen Güterzug
ereignete ſich unweit Sosnowice in Ruſſiſch Polen. Etwa
150 Perſonen überfielen den Zug, der Kohlen von der
Grube „Milowice“ nach Sosnowice briugen ſollte. Sie
beſtiegen die Woggons und warfen die Kohlen auf den
Bahndamm, nachdem ſie durch Bremſen den Zug zum
Stehen gebracht hatten. Dem Lokomotivführer gelang es,
die Lokomotive auszukoppeln und mit derſelben nach
nach Sosnowice zu ſahren, um Hilfe zu holen. Als dieſe
kam, waren die Diebe mit ihrer Kohlenbeute verſchwunden.

(Unglück zur See.) Das deutfche Segelſchiff
„Carolina“ iſt in däniſchen Gewäſſern geſunken. Das Schiff
iſt verloren, die Beſatzung ertrun ken, Ein Bugſir
dumpfer, welcher einen Bagger von Norfolk nach Philadelphia
ſchleppte, iſt im Sturme untergegangen. Die an Bord des
Dampfers befindlichen 11 Perſonen ſind ſämmtlich ertrunken,
während die Beſaßung des Baggers durch ein Boot des
deutſchen Dampfers „Albano“ gerettet wurde. Hierbei iſt
ber zweite Steuermann des „Albano“ umgekommen.

(Has Pulbermiſchwerk) der Firma Hafner in
Wagnitz (Oeſterreich) flog Mittwoch Nachmittag in die
Luft. Jn der Umgebung des Ortes wurden die Bäume
entwurzelt und zerſtört. Perſonen wurden nicht verletzt.

Gegetarierheim in Breslau.) Die Breslauer
Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, das
Profeſſor Baron'ſche Vermächtniß zur Errichtung eines
vegetariſchen Kinderheims anzunehmen.

(Schweres Brandunglück.) Man meldet aus
Petersburg: Jn dem Dorfe Pontnow (Gouv. Kaliſch) ſind
in der vergangenen Nacht vier Höfe niedergebrannt. Elf
Perſonen fanden in den Flammen ihren Tod, eine erlitt
ſchreckliche Brandwunden.

(Militärmuſik und Confeſſionshader.) Jn
Fürth haben ſich die katholiſchen Militärmuſiker jüngſt
geweigert, wie bisher bei proteſtantiſchen Militärgottesdienſten
zu ſpielen, worauf dann die Mitwirkung der Militärmuſik
bei r Gottesdienſten der beiden Confeſſionen eingeſtellt
wurde.

n nichts gebe, werde am 9. Januar
t Nancys von unbekannter Hand

Mathis ſolle alſo, ohne ſeine
zu benachr ge für di

ein Meiſt

beunruhigte ſich anfänglich wenig, da er dieſen auf ſeine
von ihm geſchiedene Frau zurückführte. Aber am 6. Januar
wurde im Vororte Saint Max ein Gärtner von unbekannter
Hand erſchoſſen, und am Morgen deſſelben Tages er
hielt Herr Mathis einen 45 Minuten nach dem Morde zur
Poſt gegebenen Brief, worin ihm erklärt wurde, daß es ſich
um Ausführung des erſten Theiles der Drohungen handle
Die Einzelheiten des Mordes waren darin ſo genau
angegeben, daß nur der Brieſſchreiber der Thäter ſein konnte
Er wiederholte dabei, daß er nur den Beweis haben liefern
wollen, daß er vor keiner Blutthat zurückſchrecke. Alle
Forſchungen nach dem Mörder und Briefſchreiber waren bis
jetzt vergebens. Inzwiſchen ſind dem Kaufmann neue Droh
briefe zugegangen, worin ihm bald ein Schuß in Herz, bald
eine Vergiftung durch Arſenik in Ausſicht geſtellt wird, wenn
er nicht die verlangte Summe beſchafft. Der Bedrohte hat
en e getroffen ſein Haus wird polizeilich
ewacht.

Ein neues Goldland in Oſtaſien.) Wie aus
Petersburg gemeldet wird, iſt der ruſſiſche Ingenieur
Bogdanowitſch von ſeiner faſt vierjährigen Expedition
am Ochot s kiſchen Meere von Nikolagjewsk am Amur
bis Petropawlawez in Kamſchatka nach Petersburg zurück
gekehrt. Er hat überall reiche Goldlager entdeckt auch auf
ver Halbinſel Kwantung, die er bis Port Arthur erforſchte.
Die Goldlager am Ochotskiſchen Meer verſprechen ein zweites
Klondyke zu werden. Die Expedition war oft ſehr veſchwer
lich, die Kälte ſtieg bis 50 Grad Celſius. Den ruſſiſchen
Unternehmern werden die neuen Entdeckungen ein weites
Feld eröffnen. Bogdanowitſch hat viele Quarzſtücke mit
reichen Goldeinſprengungen mitgebracht.
e J

Verſicherungsweſen.
Altenburg, 4. März. Warnung für Fuhr

werksbeſitzer. Der hieſige Dienſtmann S. wurde, als
er auf der Bahnhofſtraße unweit des Bürgerſteigs auf dem
Fahrdamm entlang ging, von einem hinter ihm in ziemlich
ſcharfem Tempo fahrenden Hotelfuhrwerk umzeſtoßen und
ſchwer verletzt. Dem Leiter des Fuhrwerks war, als die
Pferde ſtolperten, ein Zügel geriſſen und er hatte dadurch
die Gewalt über die Thiere verloren; dieſe drängten heftig
nach der Seite, wo S ging, der, den angeblich vom Kutſcher
ausgeſtoßenen Warnungsruf überhörend, vom Widerhalter
umgeriſſen wurde. Man transportirte S. wegen eines
ſchweren Splitterbruchs des rechten Unterbeines ins Hoſpital,
aus dem er nach langer ſchmerzhafter Behandlung mit
unvollkommen geheiltem Bein entlaſſen wurde, ſo daß der
unterſuchende Arzt die Arbeitsfähigkeit des 65jährigen Mannes
auf nur 400 ſchätzte. S. ſtrengte darauf gegen den Hotelier
M. als Beſitzer der ſchadenſtiftenden Thiere eine Entſchädi
gungsklage im Streitwerth von 8000 Mark an. Ehe es
aber zum Urtheil kam, einigten ſich die Parteien außerge
richtlich und S. zog vor kurzem gegen einmalige Abfindung
von 1050 Mark und Uebernahme der Kur wie der An
waltskoſten (zuſammen noch an 800 Markh) dic Klage zurück.
Wie wir hören, fand M. auf Grund einer Haftpflicht-Ver
ſicherung beim Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs Verein
in Stuttgart vertragsmäßigen Erſatz

Unterrichts weſe
Das Technikum der freien Hanſeſtadt Bremen

eine Staatsanſtalt, hat zur Zeit 4 Abtbeilungen. Die Bau
gewerkſchule vom Verbande deutſcher Baugewerksmeiſter
anerkannt ſchließt ſich in ihrem Aufbau den königlich
preußiſchen Anſtalten an, es finden jedoch für ſolche, welche
die Abgangsprüfung beſtanden, noch Ausbildungskurſe ſtatt
und zwar ſowohl im Hochbau, um weitere Schulung im
Entwerfen, namentlich im inneren Ausbau und in der mittel
alterlichen Formenlehre zu ermöglichen, als auch im Tief
bau (Straßen, Waſſere, Brücken-, Eiſenbahnbau u. ſ. w.)

Die Abtheilung für Maſchinenbau und Elektrotechnik iſt
mit allen Anſprüchen der Jetztzeit gerecht werdenden
Laboratorien ausgeſtattet. Jn derſelben Weiſe arbeitet die
Schiffsbauſchule und die Seemaſchiniſtenſchule. Jn allen
Abtheilungen werden Abgangsprüfungen vor ſtaatlicherſeits
ernannten Prüfungscommiſſionen abgehalten. Das Reichs
marineamt hat eine Anzahl kaiſerlicher Beamten zur Aus
bildung nach Bremen geſandt.

Reklamethetl.
Bei den gegenwärtigen billigen Kaffeepreiſen ſollte nur

noch Pfeiffer und Diller's Kaffee Eſſens in Dofen
als Zuſatz zum Kaffee genommen werden. Dieſelbe verbeſſert
den Kaffee ganz bedeutend, ein kleiner Zuſatz genügt, um
ein Getränk von ſehr ſchöner Farbe, vorzüglichem Aroma
und Wohlgeſchmack zu erhalten. Ueberall erhältlich. Vor
Nachahmungen wird gewarnt

ſellſchaft in Chemnitz, ſowohl durch ſeine r
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Anzeigen
Flur dieſen Theil übernimmt die Redaction

Henn Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen und Familie Nachrichten.
Sonntag den 12. März predigen

omkirche. .10 Uhr Pred. Bornhak.
Abends 5 Uhr Prüfung der Con

ſirmanden. Digac Bithorn.
Vormittags I Uhr. Kindergottes

Prediger Bornhak.
Etadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

ZJm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Anmeldung Diac. Schollmever-

Abends 5 Uhr Prüfung der dies
jährigen Confirmanden (Mädchen).
Paſtor Werther

Geſammelt wird eine Collecte zur Be
ſchaffung von Geſangbüchern für arme Con

Krmanden.
Vormittags II. Uhr: Kinsergottes

nHkeuſt.
WMenmarktskirche. 10 Uhr: Cand. Wirth
MAltenburger Kirche. O Uhr Paſtor Delius.

Vormittags l Uhr: Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh -10

her Hochamt und Predigt. Nachmittags
E Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Aberzds 8 Uhr Jünglingsverein.

Sonnabend 11-12 UhrKolkobibliothet. 2. Bürgerſchule, part.

Donnerstag Nacht 12 Uhr entſchlief
unerwartet und ſanft unſere liebe gute Mutter

Frau Minna Busss
im Alter von 62 Jahren.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen
Dies hierdurch ſchmerzerfüllt an

Wilhelm Krumrne-Baum Kann e
Merſeburg, den 9. März 1899
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

Mittag 3 Uhr ſtatt.

Weadeas-Anmueige-
Donnerstag Morgen .7 Uhr ſtarb ſchnell

nd unerwartet unſere kleine Aung im Alter
Von 1 Jahr 4 Monaten

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen
Dies hiermit ſchmerzerfüllt an

Mermanm Jonitz nebſt Frau
und Kindern.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren
Sohnes und lieben Bruders, Gustav
Alle, welcher im Alter von 23 Jahren
ans dem Leben ſchied, verfehlen wir nicht,
allen Denen, die ihn zur letzten Ruheſtätte
Vegleiteten und ſeinen Sarg mit Blumen
ſchmückten hierdurch unſern tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen Vielen Dank ſagen wir
insbeſondere Herrn Dr. Benner für ſeine Be
mühungen unſern Entſchlafenen am Leben zu
erhalten, ſowie Herrn Paſtor Bürger für
ſeine troſtreichen Worte am Grabe und Herrn
Cantor Freyer nebſt den Schulkindern für die
erhebenden Trauergeſänge. Auch der lieben
Nunſtedter Jugend ſei für die ſchöne Trauer
muſik, das Ruheklſſen und alle anderen
Diebesbeweiſe unſer innigſter Dank darge
Bracht Möge Gott Alle vor ähnlichen
Schickſalsſchlägen bewahren.

Runſtedt, den 8. März 1899.
Guſtav ZJille nud Familie.

Für die Beweiſe liebevoller Theilnahme
Sei dem Verluſte unſerer Entſchlafenen ſagen
Wir hiermit Allen unſern herzlichſten Dank

BWarmmilie Gustav ungel,

Zwangsverſteigerung.
Voamnmabend dem II. Iäx z 1899,

vorweittags I0 VUhw,
Follen in meinem Auctionslocale Reſtanragut
en Schützenhaus hierſelbſt

2 Kleiderſchränke, 1 Vertikow,
2 Tiſche, Dtzd. Tiſchdecken,
100 Stück Cigarren, 1 Sopha,
300 Stück div. wiſſenſchaſtliche
Bücher und 38 Stück Bände
Zeitſchrift des Architekten- Ver
eins Hannover

Weiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
Werden.

Verſteigerung einzelner Sachen vor
Wusſichtlich beſtimmt.
Jerner freiwillig

diverſe Mobiligr-Gegenſtände,
darunter Kucheuſchauſeln und
Kuchenbleche
Merſeburg, den 8. März 1899.
Kettenvetl, Gerichtsvollzieher kr. A.

uc on von Haus undKFüchengeräthe.
Montag dem
I. B. Z-

Schiebekarren (Schteboch),
Drei heiliger Mehlkaſten, C

Juventar Auction.

Freitag den I. März 1899,
vormittags 9 Uhr,

verkaufe ich folgende Gegenſtände:

12 Diſche, 70 Stühle, große
u. kleine Bänke, 1 ruſſiſches
Billard, 1 Schenkſchrank,
Tafeln mit Böcken, Bett
ſtellen, 10 Hängelampen,
Straßenlaternen, ſämmtl.
Taſſen u. Teller, Kaffee
kannen, Bierſeidel, Schnaps

gläſer, Klavier, 2 Bier
apparate, 1 Handapparat,
1 Partie Cigarren, 3 große
Läuferſchweine und verſch.
Geräthe.

Crumpa bei Mücheln
Weber Gaßwirth.

Das Gaſthans in Röſſen

hörigen Jnventar, ſowie ea. 4 Morgen gutem
Feld und Wieſe zum Preiſe von Mk. 22000
bei 600 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Die
Uebergabe kann ſofort erfolgen. Näheres im
Laden an der Stadtkirche 2.

30 TFür Gärtnerci- Anlage
paſſend: I Haus mit Scheune, 8 Ställen,
4 Morgen gutes Land, r. Morgen Garten,
alles am Hauſe, iſt ſofort zu verkaufen.
Näheres durch die Exped. d. Bl

pt An 5Kl. gutgeh. Reſtauration
in Merſeburg iſt krankheitshalber ſofort zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter J R 99
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Brülyl
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

kl. Ritterſtrafßte 4, I l.
Ein Uberzähliges, ſtarkes

Arbeitspferd
verkauft Vithle Oberbenna-
n cMehrere nenerhante Hünſer
zu verkaufen Weißze Maner 15.

Ein ſtarkes Arbeitspſerd
ſteht preiswerth zu verkaufen.

Gaſtwirth SehunkKe,
S Groß Kahna.

Eine einjährige Ziege zu
verkaufen

O Hälterſtraße Nr. 15.

Weißenfelſer Str. 2
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Temnber-

Die J. Etage Leunger Str. I
(S große ZJimmer, S Kammern,
Küche u. Zubehör) mit ſchönem
Garten iſt wegen Todesfall des
bish. Miethers zu vermiethen
und J. April, auch Juli oder
Oetober zu beziehen. Näh. bei

Oscar Don eeg-

Weriſt eine ſehr geräumige Wohnung von 3
Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
und 1. Juli er. zu beziehen. Auskunft ertheilt
itn Hauſe Frau Vyus.
Parterre Wohnung gr. Ritterſtr. 22,

2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

G n275 Mark, fortzugshalber ſofort zu vermiethen
und 1. April beziehbar

Halleſche Strafe I.

Schlafſtelle
offen Oberaltenburg 16.
Gge Schlafſſele mit Nilkagsliſch

offen Johannisſtraſze I.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern
D2Neinigenge

e

S Be

e

g men,

ons
Th. Weinecke-

Sreſſe, dito Formen, Trock
Sack Tabak u. a. m. zum e
weiſen Verkanf. Dre n rei nahOfferten mit Preisangabe

mövels an die Exped. d. Bl,

iſt mit ſämmtlichem zur Gaſtwirthſchaft ger

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör,

e sofortoder April geſucht. Offerten nebſt Preis
unter W i100 an die Exbed. d. Bl. erbeten.

Wohnung, Stube Kammer u. Küche, zum
Juli beziehbar, wird von ruhigen Leuten
in der Nähe der Friedrichſtraße zum Preiſe
von 40—145 Thlrn. geſucht. Offerten unter
W an die Exped. d. Bl. erbeten.

Friſch geſchofſene
Kaninchen

angekommen.

Gr We
friſch geräncherte Heringe

empfiehlt

4A. aus.Gute Speiſekartoffeln

a O. Oeinpfiehtt Carl Selbiekre,
Weißenſelſer Str.

Ja t c Lohn nM veldlenekeiseen dehlatdochen,

geſtreift u. jacquard, v. 6,50 an, ſeid Por-
tièren, woll. u. baumw. Schlaf- u. Pferde-
decken v. 3,50 an, Teppiche in allen

Größen u. Preisl.
R. Eiehmaunm, Vallenſtedt a. H.
Seid. u, reinw. Abfälle werden an

genommen b. Frl. Sohmidt, Winkeſ 4.

Eiſern. Baumaterial, D

e franco jeder Bahnſtation,
S vortheilhafte Preisſtellung, S
S ca. 20 jährige Spezialität. m S
S eSHingst Scheller,

Fabrik eiſ. Bauconſtructionen.

Getragene
Kleidungsſtücke,
Betten, Möbel, Wäſche, Schuhe, Stiefeln
und dergl. mehr, B. Kauft

Apelt, Geigrube 4.

Neuheiten
xdhwarz Lbiderstotfen

Als
Serge, Dlagonal, Crépe,

Mohafr, Damassé
bringe in reichen Sortimentem

v billigen Preisen zur
Ermpfehlung-

Acklolfsohäfer
Leh wohne jetzt

Martinsberg 20, Halle aS.
Dr. A. Fischer,

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Hals-
krankheiton. Sprechstunden vom

wie Eier,
Haſen, Attrappen w. ſ. w.

in großer Auswahl ſowie

OſterDüten
vom einfachſten bis zum feinſten empfiehlt

billigſt die Verkaufsſtelle der
Merſeburger Chocoladen n. Zucer

wagrenFgahril

von Schmidt Lichtenfeld,
Entenplan 7.
loſe Kranke erhalten koſtenlosTroſt Mekhode zur ſicheren Heilung.

Spezialiſt Wardenkötter, Berlin N. 101
S g. Blutſtock, TimermannHklſe Hamburg, Pinneb. Weg I

riſtophlack

als Fuſzbodenauftrich beſtens be
ſofort troducn) und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nufz

banm und graufarbig.
Franz Ohristoph, Berlin.

Allein ächt in Merſeburg bei
O. Leber
Gründſichen Anterricht

Weißnähen, ſowie Zuſchneider

ertheilt W. Lewerenz, Friedrichſtr. 5
Ausgekämmtes Damenhaar

kauft
A- M. Flisehuu- Friſeur, Markt 13.
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Neue woderne Muſter

von

II und Uhr (65502.)

Ah
W M olbe,

Roßſchlächterei, Sixtiberg
empfiehlt

nur hochfeine Wurſt und
Sleiſchwagren.

Preußiſcher Beamtenverein.
Die dem Beamtenverein als Mitglied des

Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen
Seeküſten für die Sommermonate mit Preis
ermäßigung vorbehaltenen Plätze in Norderney,
Wyk auf Föhr, Groß Müritz in Mecklenburg
und Zoppot bei Danzig ſind zu beſetzen.

Auskunft ertheilt der Vereinsſchriftführer,
Herr General Comm. Secretär Ziegner hier

Der Vorſtand.

Zur Zufriedenheit.
Saieunoenen.

K. Rudolph

Jahr sRestaurant.
Heute Sonnabend Abend

Salzknochen.
Hubold's Reſtanration.

S Sonntag früh
Speckkuchen urd

f. Bockbier.
Ryhäuser-

O Schlachtefeſt.
G. C. „Zeiterkeit“.

Sonnabend, 9 Uhr abends,S General Verſaumling

CFechner's Reſtaurgtion, Dammſtraße)

Vogel's Reſtanration.
Heute Abend

e Saleknoehen.
ßohland's Restauration,

S S Sonntag früh
Speckkuchen,

F. Bockbier F.
Sonntag früh s Uhr

G9
G
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Verſammlung
Sountag den 12. März, nachm. J Uhr,

im Reſtaurant Tiefer Keller.
Referent Kollege Roy er aus Leipzig.
Bauhandwerker ſind willkommen

Der Einberufer.

Generalverſammlung
d. Atskraukegtaſſe d. Ranrergewerks

Sonntag den 12. März 1899,
Nachm- S Uhr-

im Reſtaurant „zur guten Quelle
Tagesordnung:

Rechnungslegung pro 1898. Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Auf vielſeitigen Wunſch ſoll

Donnerstag den 16. März
im Kgl. Schloſzgarten-Pavillon noch ein

Künſtlereoneert
außer Abonnement ſtattfinden.

Für daſſelbe ſind gewonnen

Herr r. Nelfe rauus
aus Wien (Geſang), Herr

Wo iel elkuus(Clavier).
Den Abonnenten bleiben die Eintritts

karten zu den von ihnen innegehabten Plätzen
bis zum II. d. M. reſervirt.

Eintrittspreis; nummerirt à Mark
nicht nummerirt à I Mark.

Den geſammten Billetverkauf hat die
Stollberg' ſche Buchhandlung übernonimen

Größtes SpezialGeſchäſt feiner H

Conſirmmanedlem-Amzitge

Confirmandin Amgilge
in Diagonal.

Confirmandin Amin Cheviot.
Confirumnamciem- Amzüge

Oeffentliche Zimmerer

Stoff.

werden

9 Mk. an bis zu den ſeinſten
Qualitäten.

Höhen Kurort St. Adreasberg i. Harz.
Sommer und Winterſaiſon, ſchönſte Gebirgs und Wald-

gegend im Oberharz.Empfehle große luftige Zimmer mit ſchöner Ausſicht und
voller Penſionvon Mk. Mk. 50 und Mk. 4, pr. Tag.

Beſte Vedienung wird zugeſichert bei
Ran ch Arme Vreiteſttaße 349.

großen Erfolg
e Colnohne und müt Kette, ſowie

Hartford- und Vedette-
Fahrräder verdankt man der wunderbaren Genauigkeit u. Präciſion
bei der Herſtellung jedes einzelnen Theiles und der gediegenen Art
und Weiſſe, in welcher jedes Stück an ſeinem richtigen Platz gehalten
wird. Die große Gediegen heit und verblüffende Winfaceh-
heit machen die Columbia- Räder I zu dem
Ldealwacdk der Jetzt

Die verſchiedenen Möodelle ſetzen
leicht für ſich etwas paſſendes zu ſinden,

Von obigen weltberühmten Marken hält ſtets großes Lager die

e en nvon

S Weum ar t.

jeden Fahrer in die Lage,

Männerverſammlung
des lirchl. Vereins der Altenburg
Montag den 13. d. M., abends 8 Uhr,

im Saale der Herberge zur Heimath.
Beſprechung von Gemeindeangelegenheiten

2) (Wünſchen, Anträgen).
Ueber Volksleſehallen.
Gäſte willkommen.

9 e SReichskrone.
Täglich von abends 8 Uhr ab

Concert des Damenorcheſters

Gesang- Verein Irig“
halt Sonntag den 22. März ſein

Tänzchen
von nachmitiags 3 Uhr und abends 8 Uhr
an im „Caſino“ ab. Der Vorstamncl.,
Weißhaar's Reſtanrant.

Sonnabend den 11. März, von abends
7 Uhr ab,

große muſikaliſche

Abendunterhaltung.
Empfehle wie immer ejn hochfeines Glas

Oettler'ſches Bier, ſowie
Speckkuchen, warme Würſtchen,

Sülze u. ſ. w.
Einen regen Beſuch erwartend, lade meine

Freunde und Gönner eraebenſt ein. D. D.

Der Vorſtand.

Ferner empfiehlt als gute Aewtsehe Marken:
Concordia- und Lipsia- Fahrräder

ſowie alle Rrscte- und das Neueſte in Anbehörtheilen
Beſonders offerirt Orügimal-Ohriästy- u. S erikanisehe
Wenmestten zu billigſten Tagespreiſen. D. O.

e

Suche zum ſofortigen Antritt

einen energiſchen Reiſenden
gegen ſeſtes Monatsgehalt und Praviſion.

Nur ſolche wollen ſich melden, die in der Umgebung gut bekannt ſind u. evtl.

Caution ſtellen können.
Steinbildhauerei.Ha. Neunmaayer,

chlers Reſgurgin helm burg
ule Abend friſcher Anſtich B. Speckkuchen und

e oberGallhof z. gold. Stern.
Heute Abend

Halzknochen mit Aeerretlig.
Tine ſanſt Fran 50 J ohne Anh. ſucht

Stelle als Wirthſchafterin oder als Kinder
e m Anr dS e e anabend von 7 Uhr an

erren- u. Knaben-Moden.

e man la assſchnellſtens nuter Zuſicherung tadelloſen Sitzes aus
nur gediegenen Stoffen änßerſt preiswerth ausgeſührt.

Aellere mabhngiſe ſrn

Wir bitten daher nochmals
jenigen, welche unſerem Geſchäfte
noch etwas ſchulden, bei dieſem
oder in unſerem Comptoir, Ober

e

n

ne

ſucht bis 15. März oder ſpäter leichte Be
ſchäſtigung in der Stadt, für das Land nicht
ausgeſchloſſen, durch

Frau Kassel. Johannisſtr. 2.
Suche zum T. April ein kräftiges

e Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Frau Ziehm.- Domplatz

Schriftsetzerlehring
findet Stellung.

Buchdruckerei von Fr. Stollberg.
Suche zu Oſtern für mein Hotel zum

Löwen in Blankenburg einen Kelluerlehrling
von achtbaren Eltern. Näheres bei
Frau Schönert, Oberaltenburg 22

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

Richard Müller Bäckermeiſter
Schkenditz.

Suche noch

einige junge
Arbeiterinnen.

Limprecht, Weinberg.

Für die Armenküche
ging weiter ein: von Fr. Grf. d'Haußonville
10 Mk., Hrn. Paſtor Delius 5 Mk. Hrn.
Paſtor Teuchert 5 Mk., Ungenannt 10 Mk
Fr. Director Schulze 3 Mk, H. K. u. K. M.
5 Mk, N. N. 3 Mk. A. W. 5 Mk., Fr. von
Borcke 20 Mk.

Der Voſtand.
des vanterläudiſchen Frauen Vereins

Kufforderung.

haben wir Herrn Rechtsanwalt
Baege hier mit der Einziehung
unſerer Außenſtände e

ſie

breiteſtr. I8, binnen 2 Wochen
Zahlung zu leiſten

Merſeburg, 7. März I899.
Gebrüder Hirschfeld,

Baugeſchäft.
Stern recte n dine Sngharetet

In mehr als 150000 Familien im Gebrauche!

Gänsefedern,

575; 7
250;n 2.50

ſichtgeſaltendes

j genommen.

Weſtfalen
liſten, auch über
i Angabe der

rehchweinsknochereiſchmetne ne J frau. Junge Mädchen, welche Oſtern die
r und Kloß. Schule verlaſſen, ſuchen gute Stellen durch

3BA. DrInass- Frau Paul Brühl 2.
e

ſcht!

ne
on u ug und Verlag von Th. b ner in MerebnrgBerg twor ehe de
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